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I-1. Güterverkehr und Logistik: Leichtgewichte in der Bilanz
der Mobilität und des (Straßen-) Verkehrsgeschehens?
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Mobilität auf den Straßen
Personen:Güter  

Zahl Fzg. 41,2 Mio. PKW   2,5 Mio. LKW/SZM*)

davon „schwere“ 0,4 Mio.  LKW/SZM

Fahrleistg. p.a 550 Mrd. km       67 Mrd. km

„Anwesenheits-
Stunden“  p.a.    14,3 Mrd. h      2,2 Mrd. h 

Quelle:
Verkehr in Zahlen 2009, S. 135 ff. und eig. Ber.                 



I-2. Aus der Sicht der CO2 Emissionen: Verkehr in Deutschland …

pro EW ca.
10 to CO2

knapp 20% !
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I-3. … davon CO2-Anteil Straßengüterverkehr und Logistik:

Ergebnis, grob zusammengefasst:

von 840 Mrd. to CO2             
ist Anteil des Verkehrs ca. 18% ->    151 Mrd. to
davon Straßenverkehr ca. 82% ->    123 Mrd. to
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davon Straßengüterverkehr gem.
Kraftst.Verbr.anteil ca. 32% ->      40 Mrd. to

-> entspr. ca. 4,8% der 840 Mrd. to CO2,
für die Logistik  „gesamt“ also ca. 7% - 8%



I-4. also: Gütermobilität eher ein zweitrangiges Problem? 
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aber in den Augen 
der Bürger und Wähler:

eben doch ein
„Schwergewicht“!
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I-5. noch mehr ein Schwergewicht: aus Sicht der Wirtschaft: 
Logistik steht für € 210+ Mrd. Umsatzwert und 2,7 Mio. Arbeitsplätze  ...

Quelle:
Klaus/Hartmann/Kille: Die Top 100 
der Logistik , Hamburg 2010



I-6. … mit den entsprechenden Werten für Bayern:

§ 400.000 Beschäftigte im Bereich Logistik

§ 36 Mrd. € Logistik-Umsatzwert in Bayern 
(entsprechend 18% von Gesamt- D)

§ „Heimat“ von mehreren  Top-10 Logistik-
unternehmen und –Zulieferern in D und EU

§ Infrastruktur:
- Mehr als 137.000 km Straßennetz
- Leistungsfähiges Schienennetz mit 

hohem Anteil an Hochgeschwindigkeitsstrecken
- 3.500 km Rhein-Main-Donau-Wasserstraße mit 

24 Häfen mit ca.10,5 Mio t Umschlag
- Von den Flughäfen München und Nürnberg ca. 

400.000 t Fracht
- 19 Umschlagplätze für den kombinierten Verkehr;

GVZs in N, Reg, IN, Straubing Augsburg

Quellen: StMWIVT, Invest in Bavaria
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Eine 25-Minuten Agenda
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§ Die Bedeutung von Logistik und „Gütermobilität“ für Bayerns 
Verkehr und wirtschaftliche Zukunft …

§ … und die damit verbundene große Herausforderung
§ Zu den herkömmlichen Konzepten und Ansätzen einer 

„Logistik der Zukunft“ und deren Grenzen
§ … und einigen nicht-so-herkömmlichen, an denen zu arbeiten ist:

§ Ausnutzung von Netz-Verdichtungseffekten
§ Neue Netzstrukturen und Modelle für die Beziehungen zwischen 

„Verladender Wirtschaft“ und Logistik
§ Mehr Kreativität, z.B. für City-Logistik und intermodale Verkehre
§ Nicht zuletzt: weniger Logistik durch Vermeidung von Verschwendung: 

Produkte und Verpackung
§ --- und un-emotionale und sachgerechte Prognosen und Messungen

der Logistikentwicklung

§ Was wir schon tun, und was noch offen bleibt



II.  Die große Herausforderung für die Logistik der Zukunft:
Drei konkurrierende Prioritäten in Übereinstimmung bringen!
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Gütermobilität
und Logistik
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